EP 1438 912 A1

Europdisches Patentamt

European Patent Office

(19) g)

(12)

Office européen des brevets

(43) Veroffentlichungstag:
21.07.2004 Patentblatt 2004/30

(21) Anmeldenummer: 03012985.2

(22) Anmeldetag: 07.06.2003

(11) EP 1438 912 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) IntcL.”. A47F 3/00, EOSB 43/00,
EO05C 19/16

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BEBG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(30) Prioritat: 27.12.2002 DE 20220141 U

(71) Anmelder: Aldi Einkauf GmbH & Co.oHG
45476 Miihlheim/Ruhr (DE)

(72) Erfinder:
¢ Die Erfinder haben auf ihre Nennung verzichtet

(74) Vertreter: Nunnenkamp, Jorg, Dr. et al
Patentanwailte,
Andrejewski,Honke & Sozien,
Postfach 10 02 54
45127 Essen (DE)

(54) Warenbehalter

(57)  Die Erfindung betrifft einen Warenbehalter zur
Aufnahme von insbesondere hochwertigen Produkten,
mit einem Geh&duse (1) und mit wenigstens einem Dek-
kel (2), wobei der Deckel (2) und/oder das Gehause (1)
mit einer elektrisch entriegelbaren Verriegelungsein-
richtung (11) ausgeristet sind, und wobei sich die Ver-

riegelungseinrichtung (11) durch einen Offnungsbefehl
entriegeln lasst. Die Verriegelungseinrichtung (11) ist
durchgéngig aktiviert und wird lediglich durch den Off-
nungsbefehl wahrend einer Verzdgerungszeit deakti-
viert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Warenbehalter zur
Aufnahme von insbesondere hochwertigen und vor
Diebstahl zu schiitzenden Produkten, mit einem Gehéau-
se und mit wenigstens einem Deckel, wobei der Deckel
und/oder das Gehause mit einer elektrisch entriegelba-
ren Verriegelungseinrichtung ausgertustet sind, und wo-
bei sich die Verriegelungseinrichtung durch einen Off-
nungsbefehl entriegeln lasst. - Die Verriegelungsein-
richtung sorgt daflir, dass der Warenbehalter nur dann
gedffnet werden kann, wenn die Verriegelungseinrich-
tung ihn aufgrund eines Offnungsbefehls freigibt.
[0002] Ein Warenbehélter der eingangs angegebe-
nen Ausfiihrungsform wird in der US-PS 4 141 610 be-
schrieben. Dort ist die Verriegelungseinrichtung als
Elektromagnet mit hierin hinund herschiebbarem Anker
als Verriegelungsbolzen ausgefiihrt. Folgerichtig erfor-
dert der Verschluss und das Offnen des bekannten Wa-
renbehalters zwingend, dass der Verriegelungsbolzen
entweder in sich (iberdeckende Offnungen des Deckels
eintaucht oder aus diesen Offnungen einwandfrei aus-
fahrt. Funktionsstérungen lassen sich dabei nicht aus-
schlielen.

[0003] Dariber hinaus wird ein Warenbehalter der
eingangs beschriebenen Ausfiuhrungsform im Rahmen
der DE 101 03 756 C1 beschrieben. Hier geht es um
eine Vorrichtung fir den Empfang von bestellten Waren,
welche iber einen quaderférmigen Behalter mit an sei-
ner Vorderseite seitlich angeschlagenen Tur mit einem
Griff verfligt. An der Tdr ist ein Tirschloss vorgesehen,
um den Behéalter abschlieBen zu kénnen. Das Tur-
schloss lasst sich zum Entriegeln der Tir elektrisch be-
tatigen.

[0004] Die elektrische Betatigung des Tirschlosses
erfolgt durch Eingabe einer kodierten Liefer/Abholinfor-
mation oder aufgrund einer Art Generalschllssel des
Benutzers mithilfe eines neben der Tlr angeordneten
Eingabegerates. Das ist aufwandig und fir die Prasen-
tation von Waren innerhalb eines Verkaufsraums unge-
eignet. - Hier will die Erfindung insgesamt Abhilfe schaf-
fen.

[0005] Der Erfindung liegt das technische Problem zu
Grunde, einen Warenbehaélter zur Aufnahme von insbe-
sondere hochwertigen Produkten der eingangs be-
schriebenen Gestaltung so weiter zu entwickeln, dass
die betreffenden Artikel zum Verkauf gut sichtbar und
trotzdem diebstahlgeschitzt prasentiert werden, wobei
die Bedienung insgesamt einfach und funktionsgerecht
erfolgen soll.

[0006] Zur Loésung dieser technischen Problemstel-
lung ist ein gattungsgemaRer Warenbehalter erfin-
dungsgemaf dadurch gekennzeichnet, dass die Verrie-
gelungseinrichtung durchgéangig aktiviert wird und ledig-
lich durch den Offnungsbefehl wahrend einer vorgege-
benen Verzdgerungszeit deaktiviert wird. Dabei meint
eine aktivierte Verriegelungseinrichtung eine solche,
deren regelmafig vorgesehener Elektromagnet fortlau-
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fend bestromt wird. Nur wahrend der einstellbaren Ver-
zdgerungszeit wird der Elektromagnet nicht bestromt,
so dass die Verriegelungseinrichtung deaktiviert ist. Die
aktivierte Verriegelungseinrichtung blockiert den Deckel
gegeniiber dem Gehause, wahrend der Deckel bei de-
aktivierter Verriegelungseinrichtung freigegeben wird.
[0007] Demgegeniber wird die Verriegelungseinrich-
tung bei der US-PS 4 141 610 immer nach einer be-
stimmten Zeit - unabhangig von einem Offnungsbefehl
und der Position des Deckels - deaktiviert, d. h. nicht
(mehr) bestromt. Das ist moglich, weil der Verriege-
lungsbolzen auch ohne Bestromung in den sich Uber-
deckenden Offnungen gehalten wird. Dagegen ermdg-
licht die Erfindung, sowohl mit Verriegelungsbolzen als
auch ohne Verriegelungsbolzen, also bolzenlos, zu ar-
beiten. Letztgenannte Variante ist bevorzugt, wobei sich
die Verriegelungseinrichtung hauptsachlich aus einem
Elektromagneten und einem Gegenelement zusam-
mensetzt. Bei aktivierter Verriegelungseinrichtung sor-
gen elektromagnetische Anziehungskréfte zwischen
Elektromagnet und Gegenelement fir den Verschluss
des Deckels, die nurwahrend der Verzégerungszeit auf-
gehoben werden.

[0008] In der Regel wird die Verriegelungseinrichtung
im Anschluss an den Offnungsbefehl nach der vorgege-
benen Verzdgerungszeit in eine Verriegelungsbereit-
schaftsstellung Uberfuhrt. Im Rahmen der Erfindungs-
maflnahmen ist die Verriegelungseinrichtung in dieser
Verriegelungsbereitschaftsstellung also durchgangig
aktiviert, wobei eine Deaktivierung lediglich wahrend
der Verzdgerungszeit stattfindet, die sich zudem einstel-
len I&sst.

[0009] Dabei wird der Offnungsbefehl vorzugsweise
drahtlos oder drahtgebunden an die Verriegelungsein-
richtung Ubertragen, wobei die Verriegelungseinrich-
tung bei einem drahtlosen Betrieb mit einer auf einen
zugehorigen Sender abgestimmten Empfangseinrich-
tung ausgeriistet ist. Bei dem Sender mag es sich um
einen Handsender handeln, welcher von einem Kassie-
rer/einer Kassiererin oder einer sonst wie berechtigten
Person bedient wird. Denn der beschriebene Warenbe-
halter wird zumeist in unmittelbarer Nahe zu einer Kas-
sieranlage aufgestellt.

[0010] Ebenso ist natirlich ein drahtgebundener Be-
trieb mdglich und besonders bevorzugt. Dann befindet
sich ein Schalter, ein Taster oder eine vergleichbare
Schalteinrichtung in der Regel im Bereich einer Kasse
bzw. der Kassieranlage. Diese Schalteinrichtung mag
mit einer optischen Anzeige versehen werden, die Aus-
kunft darliber gibt, ob sich der Deckel in gedffnetem
oder geschlossenem Zustand befindet. In diesem Zu-
sammenhang hat es sich bewahrt, die betreffende
Schalteinrichtung erst dann zu bestromen und damit
Uiberhaupt erst die Méglichkeit zum Offnen des Waren-
behalters zu gewahrleisten, wenn sich eine autorisierte
Person an einem Rechner oder einer vergleichbaren
Steuereinheit der Kassieranlage angemeldet hat.
[0011] Die Verzégerungszeit ist in der Regel so be-
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messen, dass ein Kunde das gewtinschte Produkt nach
Entriegelung der Verriegelungseinrichtung infolge des
abgegebenen Offnungsbefehls problemlos dem Waren-
behalter entnehmen kann. Dazu ist es lediglich erforder-
lich, den Deckel zu 6ffnen. Weil die Verriegelungsein-
richtung nach der vorgegebenen Verzdgerungszeit
(wieder) in die Verriegelungsbereitschaftsstellung tiber-
fuhrt wird, wird der Deckel nach dieser Verzégerungs-
zeit dann festgehalten, wenn er in oder in die Nahe der
SchlieRposition gebracht wird. Hierfur sorgen die be-
schriebenen elektromagnetischen Anziehungskrafte
zwischen dem Elektromagneten und dem Gegenele-
ment bei der Verriegelungseinrichtung. Diese wirken,
sobald die Verriegelungseinrichtung aktiviert ist, also
auch in der Verriegelungsbereitschaftsstellung. Diese
unterscheidet sich von der Verriegelungsstellung im
Wesentlichen dadurch, dass der Deckel nicht (vollstan-
dig) geschlossen ist.

[0012] Dagegen lasst sich der gedffnete Zustand des
Deckels praktisch beliebig lange beibehalten. Die Ver-
riegelungseinrichtung greift in der Verriegelungsbereit-
schaftsstellung also nicht aktiv in die Bewegung des
Deckels ein. Das ist vielmehr einem Kunden Uberlas-
sen. Befindet sich der Deckel jedoch in der Schliel3po-
sition bzw. in deren Néhe, so sorgt die Verriegelungs-
bereitschaftsstellung dafiir, dass der Deckel festgehal-
ten und der Warenbehalter verriegelt wird.

[0013] Als Deckel werden in der Regel ein oder meh-
rere Schiebeelemente verwendet, welche sich in Flih-
rungseinrichtungen im Gehause langs verschieben las-
sen. Diese Fiihrungseinrichtungen sind folglich an den
Langsinnenwanden des Gehduses festgelegt. Um die
im Warenbehélter befindlichen Produkte sichtbar zu
machen, greift die Erfindung gréRtenteils auf zwei trans-
parente haubenartige Schiebeelemente als Deckel zu-
rick, die sich je nach Of‘fnungszustand des Warenbe-
héalters mehr oder minder tUberlappen. Ist der Deckel ge-
schlossen, so verfliigen die beiden Schiebeelemente
iiber den geringsten Uberlapp, wahrend die Offnung
des Deckels zum maximalen Uberlapp der Schiebe-
elemente korrespondiert.

[0014] Um nun diese Bewegungen der Schiebe-
elemente einwandfrei vollfihren zu kénnen, handelt es
sich bei den Fuhrungseinrichtungen um in Langsrich-
tung des Gehauses verlaufende Fuihrungsschienen,
welche an den Schiebeelementen angebrachte Laufrol-
len in sich aufnehmen. Dazu mégen die Flihrungsschie-
nen im Querschnitt C-férmig mit jeweils zum Schiebe-
element gerichteter Offnung ausgefiihrt sein.

[0015] Die Verriegelungseinrichtung verfiigt - wie be-
reits beschrieben (neben dem Empfanger) - gréften-
teils Gber den Elektromagneten, welcher als Haftma-
gnet ausgeflhrt sein kann. Dieser Elektromagnet bzw.
Haftmagnet wirkt mit dem Gegenelement zusammen,
bei dem es sich vorzugsweise um eine Magnetansteue-
rungsplatte handelt. Das Gegenelement bzw. die Ma-
gnetansteuerungsplatte Iasst sich im Allgemeinen end-
seitig des jeweiligen Schiebeelementes festlegen. Der
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Elektromagnet findet sich dagegen im Innern des Ge-
hauses, und zwar an einer oder beiden Querseiten. Als
Magnetansteuerungsplatte bzw. Gegenelement kommt
grundsatzlich jedwede Metallplatte infrage, die auf-
grund der vom Elektromagneten induzierten Strome
magnetisch angezogen wird. Im einfachsten Fall han-
delt es sich um eine Stahlplatte.

[0016] Ein oder mehrere Kontaktgeber ermoglichen,
die Position des Deckels bzw. der Schiebeelemente ab-
zufragen. Dabei kdnnen die Kontaktgeber dem jeweili-
gen Elektromagneten ortlich zugeordnet sein und mit
diesem eine kompakte Baueinheit formen.

[0017] Um nun im Detail die beschriebene Verzoge-
rungszeit realisieren zu kénnen, wird der Elektromagnet
durchgangig aktiviert und lediglich durch den Offnungs-
befehl wahrend der Verzégerungszeit deaktiviert. Hier-
durch kann der Deckel nur wahrend der Verzégerungs-
zeit gedffnet werden. Um die Position des Deckels an-
zuzeigen, mag zusatzlich noch eine Anzeigeeinheit vor-
gesehen werden. Diese kann sich auflien am Warenbe-
halter befinden oder mag erganzend oder alternativ
auch im Bereich einer Kassieranlage angebracht wer-
den, um einer dort befindlichen Person den aktuellen
Zustand des Warenbehalters mitzuteilen. Denn die An-
zeigeeinheit verfiigt zumindest iber zwei Anzeigezu-
stdnde, namlich den Status "gedffnet" bei gedffnetem
Deckel bzw. sich Uberlappenden Schiebeelementen
und die Position "geschlossen", wenn die Kontaktgeber
den Schliefzustand des Deckels bzw. der Schiebe-
elemente registrieren.

[0018] Im Ergebnis wird ein Warenbehalter zur Verfi-
gung gestellt, der sich insbesondere fiir den Verkauf und
die Prasentation von hochwertigen Artikeln eignet, die
vor Diebstahl geschiitzt werden missen. Gleichzeitig ist
ein problemloser und funktionsgerechter Betrieb ge-
wahrleistet. Das wird im Kern dadurch erreicht, dass die
Verriegelungseinrichtung durchgangig aktiviert wird und
lediglich durch den Offnungsbefehl wahrend der Verzo-
gerungszeit deaktiviert wird.

[0019] Ein Kunde hat also (nur) die Méglichkeit, wah-
rend der Verzégerungszeit bzw. Offnungszeit, die einige
Sekunden, beispielsweise 5 Sekunden, betragen kann,
den bzw. die Deckel zu 6ffnen. Der Deckel mag in die-
sem geoffneten Zustand so lange verbleiben, bis der
Kunde den Deckel wieder in die Schlief3position tber-
fuhrt. Ist zu diesem Zeitpunkt die Verzégerungszeit bzw.
Offnungszeit oder Wartezeit verstrichen, so sorgt die in
Verriegelungsbereitschaftsstellung befindliche Verrie-
gelungseinrichtung dafiir, dass der Deckel (wieder) fest-
gehalten wird.

[0020] Das erreicht die Erfindung im Detail dadurch,
dass nach Ablauf der Verzégerungszeit der oder die
Elektromagneten der Verriegelungseinrichtung (wieder)
bestromt bzw. ausgelést werden und folglich die zuge-
ordnete(n) Magnetansteuerungsplatte(n) festhalten,
sobald diese zusammen mit dem Deckel bzw. den bei-
den Schiebeelementen in seine (ihre) Nahe gelangt (ge-
langen). Gleichzeitig gibt der Kontaktgeber tiber den je-
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weiligen Zustand des Warenbehélters zuverlassig Aus-
kunft.

[0021] Der Warenbehalter bzw. seine Verriegelungs-
einrichtung wird im Anschluss an den Offnungsbefehl
nach der vorgegebenen Verzogerungszeit also (wieder)
in die Verriegelungsbereitschaftsstellung Gberfihrt, in
der die Verriegelungseinrichtung aktiv ist. Damit kann
der Deckel nur innerhalb der entweder fest vorgegebe-
nen oder variabel einstellbaren Verzégerungszeit oder
Offnungszeit bzw. Wartezeit gedffnet werden. Denkbar
ist es hier ergénzend, dass der ohnehin vorhandene
Handsender oder die Schalteinrichtung an der Kassier-
anlage beispielsweise die Verzégerungszeit von auf’en
variiert.

[0022] Der beschriebene Warenbehalter kann also
betéatigt und Gberwacht werden, und zwar von einer zu-
meist in unmittelbarer Nahe befindlichen Kassieranla-
ge. Grundsétzlich ist es dabei ergédnzend denkbar, dass
die Kassieranlage neben dem Warenbehélter auch an-
dere Warenboxen, Warentrager etc., wie beispielsweise
einen Zigarettentrager, steuert und Gberwacht. Selbst-
verstandlich ist es auch mdglich, eine Fernliberwa-
chung zu realisieren, wenn sich die Anzeigeeinheit an
einer entfernten Uberwachungsstation befindet. Auch
liegt es im Rahmen der Erfindung, zusétzlich zum Emp-
fanger bzw. der Empfangseinrichtung an der Verriege-
lungseinrichtung einen Sender vorzusehen, welcher
den Zustand des Deckels auf den dann mit einem Emp-
fanger ausgeristeten Handsender Ubertragt.

[0023] SchlieBlich ist der Warenbehalter von seinen
Auflenabmessungen her insgesamt an den spezifi-
schen Einsatzzweck angepasst. So mag er in eine im
Bereich der Kassieranlage ohnehin vorhandene Kas-
senschiitte eingesetzt werden. Der Warenbehalter
formt in diesem Fall also ein im Wesentlichen am Boden
offenes quaderféormiges Gehduse. Selbstverstandlich
wird auch eine rundum geschlossene Ausgestaltung
umfasst.

[0024] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausfiihrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung naher erlautert; es zeigen:

Fig. 1 den erfindungsgemafen Warenbehalter in
perspektivischer Ansicht und

Fig. 2  einen Schnitt durch Fig. 1 im Bereich der Fih-
rungsschienen fiir die Schiebeelemente.

[0025] In den Figuren ist ein Warenbehalter darge-

stellt, welcher sich besonders zur Aufnahme von Wert-
artikeln, insbesondere hochwertigen Produkten, eignet.
Denn der Warenbehalter kann nur nach Ausgabe eines
Offnungsbefehls von einem Kunden geéffnet werden.
Diesen Offnungsbefehl gibt zumeist eine kassierende
Person aus, weil der Warenbehalter in unmittelbarer Na-
he zu einer Kassieranlage aufgestellt wird. Bei dieser
Kassieranlage mag es sich um eine solche handeln, wie
sie im Rahmen des européischen Patentes EP 1 090
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570 (Anmeldenummer 00 118 499.3) beschrieben wird.
Das ist jedoch nicht zwingend.

[0026] Beiden hochwertigen Artikeln, die in dem dar-
gestellten Warenbehalter aufgenommen werden, han-
delt es sich beispielhaft um elektronische Gerate wie
Computer, Uhren, Drucker, Fernseher, Digitalkameras,
Blutdruckmessgerate, Funklbertragungssysteme etc..
Selbstverstandlich kénnen hiermit auch andere Produk-
te prasentiert und gleichzeitig vor Diebstahl geschutzt
werden. Hierzu verfligt der Warenbehalter in seinem
grundsatzlichen Aufbau lber ein Gehause 1 und einen
transparenten Deckel 2.

[0027] Das Gehduse 1 besitzt eine im Wesentlichen
quaderférmige Grundgestaltung und istim Rahmen des
Ausfiihrungsbeispiels als in eine sogenannte Kassen-
schutte 3 eingepasster Einsatz ausgefiihrt. Die Kassen-
schutte 3 dient normalerweise zur Aufnahme von einem
oder mehreren nicht ausdriicklich dargestellten Schiit-
teneinsatzen mit Griffausnehmungen, in welchen Wa-
ren aufgenommen werden, die zumeist saisonal bzw. in
regelmaRigen Abstédnden wechseln. Die Schittenein-
satze moégen entfernt werden, um den Warenbehalter
in der Kassenschiitte 3 zu platzieren. Genau so gut kon-
nen die Schitteneinsatze aber auch im Innern des Wa-
renbehélters beibehalten werden.

[0028] Das Gehause 1 verflugt lber Stirnteile 4a, 4b
sowie Seitenteile 5a, 5b, die zusammengenommen den
offenen quaderférmigen Einsatz formen. Der Boden und
die Seitenteile 5a, 5b fir das Gehause 1 werden von
der Kassenschiitte 3 gebildet. Selbstverstandlich kann
das Gehause 1 auch liber einen separaten Boden sowie
separate Seitenteile 5a, 5b verfigen.

[0029] Um den Blick auf die im Warenbehalter befind-
lichen Waren freizugeben, ist nicht nur der Deckel 2
transparent ausgefiihrt, sondern dies gilt ebenso fir die
Stirnteile 4a, 4b, die wie der Deckel 2 insgesamt aus
einem durchsichtigen Kunststoff, beispielsweise auf
Acrylbasis, hergestellt sind. Sowohl die Stirnteile 4a, 4b
als auch der Deckel 2 sind jeweils vierfach abgekantet,
um ein insgesamt ansprechendes und gleichzeitig sta-
biles AuReres zu erreichen.

[0030] Der Deckel 2 setzt sich im Rahmen des Aus-
fihrungsbeispiels aus zwei transparenten haubenarti-
gen Schiebeelementen 2a, 2b zusammen, die je nach
Offnungszustand des Warenbehélters einen mehr oder
minder groRen Uberlapp U besitzen. Damit die beiden
Schiebeelemente 2a, 2b gleichsam Ubereinander ge-
schoben werden kénnen, werden sie jeweils in Fih-
rungsschienen 6 als Fiihrungseinrichtungen 6 gefiihrt,
die in Langsrichtung des Gehauses 1 verlaufen und an
den zugehorigen Seitenflachen 5a, 5b gehauseinnen-
seitig festgelegt sind. Die Fihrungsschienen 6 nehmen
jeweils an den Schiebeelementen 2a, 2b angebrachte
Laufrollen 7 auf.

[0031] Man erkennt anhand der Darstellung, dass je-
des Schiebeelement 2a, 2b mit jeweils vier oder sechs
Laufrollen 7 ausgeristet ist, welche sich (endseitig des
betreffenden Schiebeelementes 2a, 2b) an der Unter-
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kante finden. Zu jedem Schiebeelement 2a, 2b korre-
spondiert ein Satz an Fihrungsschienen 6, 6'. Weil die
Fihrungsschienen 6, 6' unterschiedliche Schiebeebe-
nen definieren, lassen sich die jeweils gleich ausgefuhr-
ten Schiebeelemente 2a, 2b einwandfrei mit dem vari-
ierenden Uberlapp U ineinander schieben und werden
in unterschiedlichen Ebenen gefiihrt.

[0032] Die Laufrollen 7 sind mit nicht ausdricklich
dargestellten Kugellagern ausgerustet und werden - wie
beschrieben - in den Fiihrungsschienen 6, 6' aufgenom-
men. Anhand der Fig. 2 erkennt man, dass die Fih-
rungsschienen 6, 6'im Querschnitt C-férmig mit jeweils
zum Schiebeelement 2a, 2b gerichteter Offnung 8 aus-
gebildet sind. Selbstverstandlich ist auch eine im Quer-
schnitt U- oder sogar V-formige Gestaltung der Fuh-
rungsschienen 6, 6' denkbar. Um die Schiebeelemente
2a, 2b hin- und herzubewegen, verfiigen diese jeweils
Uber Griffe 9 auf ihrer Oberflache, die gleichzeitig den
erreichbaren maximalen Uberlapp U begrenzen. Hierfiir
sorgen erganzend Anschlage 10.

[0033] Die Fihrungsschienen 6, 6' und die Stirnteile
4a, 4b kénnen zusammengenommen an der Kassen-
schiitte 3 befestigt werden, so dass optional die Schie-
beelemente 2a, 2b in das solchermalien gebildete Ge-
hause 1 eingesetzt oder entfernt werden. Das hangt von
den jeweils prasentierten Artikeln ab.

[0034] Um nun insgesamt die Diebstahlsicherheit zu
erreichen, verfligt das Gehause 1 jeweils Uiber eine elek-
trisch ausldsbare Verriegelungseinrichtung 11, die je-
weils an die beiden Stirnplatten 4a, 4b angeschlossen
ist. Grundsatzlich mag alternativ oder zusatzlich auch
der Deckel 2 mit einer entsprechenden Verriegelungs-
einrichtung 11 ausgerustet werden.

[0035] Die Verriegelungseinrichtung 11 wird nun er-
findungsgemaf durch einen drahtlosen oder drahtge-
bundenen Offnungsbefehl betétigt bzw. entriegelt. Da-
durch kommen die zuvor mithilfe der jeweiligen Verrie-
gelungseinrichtung 11 an den Stirnplatten 4a, 4b fest-
gehaltenen Verschiebeelemente 2a, 2b frei und lassen
sich von einem Kunden mithilfe der Griffe 9 6ffnen. Nach
einer vorgegebenen Verzdgerungszeit wird die Verrie-
gelungseinrichtung 11 in eine Verriegelungsbereit-
schaftsstellung Uberflihrt. Das hat zur Folge, dass in die-
ser Verriegelungsbereitschaftsstellung die Verriege-
lungseinrichtung 11 das jeweilige Schiebeelement 2a,
2b (wieder) festhalt, sobald das betreffende Schiebe-
element 2a, 2b in seine SchlieBposition Gberfihrt wird.
[0036] Die Verriegelungseinrichtung 11 verfligt im
Rahmen des Ausflihrungsbeispiels Uber einen im ver-
gréRerten Ausschnitt zu erkennenden Empfanger 11a
sowie einen Elektromagneten 11b. Der Empféanger 11a
wirkt mit einem lediglich angedeuteten Handsender 12
zusammen, welcher beispielsweise von einer kassie-
renden Person in einem Warenhaus bedient wird.
[0037] Ebenfalls angedeutet ist die Mdglichkeit, den
Elektromagneten 11b mit Hilfe einer Schalteinrichtung
16 drahtgebunden zu bestromen, also zu aktivieren,
und auszuschalten folglich zu deaktivieren. Die betref-
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fende Schalteinrichtung 16 mag sich im Bereich einer
Kassieranlage befinden. In diesem Fall ist der Empféan-
ger 11a als Relais oder vergleichbarer Umsetzer aus-
gebildet, um die von der Schalteinrichtung kommenden
Signale in das gewuinschte Bestromen und Ausschalten
des Elektromagneten 11b umzuwandeln.

[0038] Sobald der Handsender 12 oder die Schaltein-
richtung 16 ein Offnungssignal an den Empfanger 11a
der Verriegelungseinrichtung 11 Ubermittelt, gibt die
Verriegelungseinrichtung 11 bzw. deren Elektromagnet
11b das betreffende Schiebeelement 2a, 2b frei. Mei-
stens werden beide Schiebeelemente 2a, 2b gleichzei-
tig von den zugehdrigen Verriegelungseinrichtungen 11
an den Stirnplatten 4a, 4b freigegeben. Es ist aber auch
moglich, entweder nur fiir eine Offnung des Schiebe-
elementes 2a oder eine Offnung des Schiebeelementes
2b sorgen zu kdénnen. Das geschieht im Detail derge-
stalt, dass der Elektromagnet 11b der Verriegelungsein-
richtung 11 als Haftmagnet ausgebildet ist, welcher mit
einem Gegenelement 13 zusammenwirkt und dieses in
verriegeltem Zustand festhélt. Bei dem Gegenelement
13 handelt es sich um eine Magnetansteuerungsplatte
13, die endseitig des jeweiligen Schiebeelementes 2a,
2b festgelegtist. Natlrlich kann auch umgekehrt verfah-
ren werden. Das heil’t, dass das jeweilige Schiebe-
element 2a, 2b mit dem Elektromagneten 11b und dem
Empfénger 11a ausgerustet ist, wahrend die zugehdrige
Stirnplatte 4a, 4b das Gegenelement 13 tragt.

[0039] Im Rahmen des Ausflhrungsbeispiels finden
sich die Elemente 11a, 11b jedoch an den zugehérigen
Stirnplatten 4a, 4b, damit die erforderliche Stromversor-
gung und gegebenenfalls eine Steuerungseinheit ver-
deckt in der Kassenschitte 3 unterhalb des Gehauses
1 Platz finden. Dem Elektromagneten 11b bzw. der Ver-
riegelungseinrichtung 11 ist jeweils noch ein Kontaktge-
ber 14 zugeordnet, welcher die Position des Schiebe-
elementes 2a, 2b abfragt. Elektromagnet 11b, Empfan-
ger 11a und Kontaktgeber 14 formen eine zusammen-
hangende kompakte Baueinheit 11a, 11b, 14.

[0040] Je nach Position bzw. Offnungs- oder
SchlieBzustand der Schiebeelemente 2a, 2b bzw. des
Deckels 2 insgesamt steuern die Kontaktgeber 11 eine
Anzeigeeinheit 15 an. Diese ist ausweislich der Fig. 1
an der einen Stirnplatte 4b angebracht, kann alternativ
oder zusatzlich aber auch im Kassenbereich platziert
werden. Das heil’t, es ist mdglich, dass entsprechende
Positionssignale, welche den Zustand des Deckels 2
angeben, drahtgebunden oder drahtlos an eine entfern-
te Anzeigeeinheit 15 Ubertragen werden. Im Falle einer
drahtlosen Ubertragung empfiehlt es sich, dem Empfan-
ger 11a der Baueinheit 11a, 11b, 14 einen Sender zu-
zuordnen, welcher entsprechende Signale des Kontakt-
gebers 14 an die Anzeigeeinheit 15 (mit korrespondie-
rendem Empfanger) Gbermittelt.

[0041] Die beiden an den Stirnplatten 4a, 4b befindli-
chen Verriegelungseinrichtungen 11 bzw. deren Elek-
tromagneten 11b sind durchgangig aktiviert. Das heilt,
die Elektromagneten 11b halten die an den Schiebe-
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elementen 2a, 2b befindlichen Gegenelemente 13 fest,
so dass der Deckel 2 nicht gedffnet werden kann. Nur
dann, wenn die Verriegelungseinrichtung 11 einen Off-
nungsbefehl von der Schalteinrichtung 16 oder dem
Handsender 12 erhélt, geben die Elektromagneten 11b
die Gegenelemente 13 fir die einstellbare Verzoge-
rungszeit bzw. Wartezeit oder Offnungszeit frei. Diese
Verzdgerungszeit kann entweder fest vorgegeben wer-
den oder lasst sich beispielsweise mit dem Handsender
12 oder durch eine Zeiteinstelleinrichtung bei der
Schalteinrichtung 16 variabel gestalten.

[0042] Innerhalb der Verzdgerungszeit von beispiels-
weise 5 oder 10 Sekunden wird der Zugriff auf die im
Warenbehélter befindlichen Waren freigegeben. Die
Schiebeelemente 2a, 2b kdnnen bewegt und folglich der
Deckel 2 gedffnet werden. Die im Warenbehalter befind-
liche Ware lasst sich von einem Kunden entnehmen.
[0043] Nach der Verzogerungszeit bzw. Wartezeit
wird die Verriegelungseinrichtung 11 in die beschriebe-
ne Verriegelungsbereitschaftsstellung Gberfihrt. Sollte
es wahrend der Verzégerungszeit nicht zu einer Off-
nung des Deckels 2 gekommen sein, so ist dieser nach
Ablauf der Verzdégerungszeit (wieder) verschlossen. Fiir
den Fall jedoch, dass die Schiebeelemente 2a, 2b eine
Offnung erfahren haben, wird der gedffnete Zustand so-
lange beibehalten, bis sich die Schiebeelemente 2a, 2b
in ihre SchlieBstellung bzw. Schlielposition bewegen,
so dass die jeweils in Verriegelungsbereitschaftsstel-
lung befindliche Verriegelungseinrichtung 11 das jewei-
lige Schiebeelement 2a, 2b (wieder) festhalten kann.
Uber den betreffenden Zustand des Warenbehélters in-
formiert die Anzeigeeinheit 15. Das kann im einfachsten
Fall mit Hilfe von LED's geschehen.

Patentanspriiche

1. Warenbehélter zur Aufnahme von insbesondere
hochwertigen Produkten, mit einem Gehause (1),
und mit wenigstens einem Deckel (2), wobei der
Deckel (2) und/oder das Gehause (1) mit einer elek-
trisch entriegelbaren Verriegelungseinrichtung (11)
ausgerustet sind, und wobei sich die Verriegelungs-
einrichtung (11) durch einen Offnungsbefehl entrie-
geln lasst, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verriegelungseinrichtung (11) durchgangig aktiviert
ist und lediglich durch den Offnungsbefehl wahrend
einer Verzdégerungszeit deaktiviert wird.

2. Warenbehélter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Offnungsbefehl drahtlos
oder drahtgebunden ubertragen wird.

3. Warenbehalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verriegelungseinrich-
tung (11) zumindest einen auf einen Sender (12) ab-
gestimmten Empfanger (11a) zur Auslésung eines
Elektromagneten (11b) oder eine Schalteinrichtung
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10.

1.

12.

13.

(16) zur Betatigung des Elektromagneten (11b) auf-
weist.

Warenbehalter nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Elektroma-
gnet (11b) als Haftmagnet ausgebildet ist, welcher
mit einem Gegenelement (13) zusammenwirkt und
dieses in verriegeltem Zustand festhalt.

Warenbehalter nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gegenelement (13) als
Magnetansteuerungsplatte (13) ausgebildet und
endseitig des Deckels (2) festgelegt ist.

Warenbehalter nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Position des
Deckels (2) mittels eines oder mehrerer Kontaktge-
ber (14) abgefragt wird.

Warenbehalter nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kontaktgeber (14) dem
Elektromagneten (11b) &rtlich zugeordnet ist und
zusammen mit dem Empfénger (11a) eine Bauein-
heit (11a, 11b, 14) bildet.

Warenbehélter nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verriege-
lungseinrichtung (11) im Anschluss an den Off-
nungsbefehl nach der vorgegebenen Verzbge-
rungszeit in eine Verriegelungsbereitschaftsstel-
lung Uberfiihrt wird.

Warenbehélter nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Position des
Deckels (2) von einer Anzeigeeinheit (15) wieder-
gegeben wird.

Warenbehélter nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass als Deckel (2) ein
oder mehrere Schiebeelemente (2a, 2b) vorgese-
hen sind, welche sich in Fihrungseinrichtungen (6,
6') im Gehause (1) langs verschieben lassen.

Warenbehalter nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei Schiebeelemente (2a,
2b) realisiert sind, die transparent und haubenartig
ausgefiihrt sind und sich je nach Offnungszustand
des Warenbehalters mehr oder minder iberlappen.

Warenbehélter nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fiihrungsein-
richtungen (6, 6') als in Langsrichtung des Gehau-
ses (1) verlaufende Fiihrungsschienen (6, 6') aus-
gebildet sind, welche an den Schiebeelementen
(2a, 2b) angebrachte Laufrollen (7) in sich aufneh-
men.

Warenbehalter nach Anspruch 12, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Fihrungsschienen (6, 6')
im Querschnitt C-férmig mit jeweils zum Schiebe-
element (2a, 2b) hin gerichteter Offnung (8) ausge-
fuhrt sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 1438 912 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1438 912 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 01 2985

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori Kennzeichnung des ngument§ mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9019 der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
A US 4 191 433 A (RAMPP EGON ET AL) 1-13 A47F3/00
4. Marz 1980 (1980-03-04) EG5B43/00
* Zusammenfassung; Abbildungen * E05C19/16
A US 5 141 271 A (GERINGER ARTHUR ET AL) 1-13
25. August 1992 (1992-08-25)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
A US 4 763 937 A (SITTNICK JR RALPH A ET 1-13
AL) 16. August 1988 (1988-08-16)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
A FR 2 672 482 A (BROT) 1-13
14, August 1992 (1992-068-14)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.7)
A47F
EO5B
EG5C
A47G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort Aﬁclll'u&iakum der Recherche Proter
DEN HAAG 27. Januar 2004 Ottesen, R
"~ KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E: &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Obereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 1438 912 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 01 2985

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben dber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-01-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 4191433 A 04-03-1980 DE 2737933 Al 08-03-1979
BE 869912 Al 23-02-1979
CA 1138512 Al 28-12-1982
CH 624813 A5 14-08-1981
FR 2401588 Al 23-03-1979
GB 1603273 A 25-11-1981
IT 1098182 B 07-09-1985
JP 1376077 C 22-04-1987
JP 54049001 A 18-04-1979
JP 61036194 B 16-08-1986
NL 7806756 A 27-02-1979
US 5141271 A 25-08-1992  KEINE
US 4763937 A 16-08-1988  KEINE
FR 2672482 A 14-08-1992  FR 2672482 Al 14-08-1992

!

i
[
|

EPO FORM P0481

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

